


Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 116.1 

Sanierung Alte Kolonie 
1. Änderung 

 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fassung vom 
18.08.1976 (BGBl. I S. 2256) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur beschleunigung von 
Verfahren und zur Erleichterung von Investitionsvorhaben im Städtebaurecht vom 06.07.1979 (BGBl. I 
Seite 949) und des § 40 der Nieders. Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung vom 18.10.1977 (Nds. 
GVBl. Seite 497) zuletzt geändert durch das 7. Gesetz zur Änderung der NGO und der Nieders. 
Landeskreisordnung (NLO) vom 18.10.1980 (Nds. GVBl. S. 385) hat der Rat der Stadt 
Georgsmarienhütte die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 116 „Sanierung Alte Kolonie“, 
bestehend aus der Planzeichnung und den nachstehenden textlichen Festsetzungen als Satzung 
beschlossen. 
 
Georgsmarienhütte, den 27.08.1981 
 
gez. Siepelmeyer                                          S                                 gez. Rolfes 
Bürgermeister                                                                                   Stadtdirektor 
 
§ 1 Gemäß § 9 (6) BBauG wird nachrichtlich darauf hingewiesen, daß Maßnahmen zur 

Verwirklichung des Planes einschließlich der Kosten der Durchführung in der Begründung 
vom            dargelegt sind. 

 
§ 2  Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gem. § 6 (2) NGO in Verbindung mit den 

§§ 35 und 37 des Nieders. Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung ein Zwangs-
geld bis zu 500,00 DM bzw. die Ersatzvornahme angedroht. Eine Verfolgung von Ordnungs-
widrigkeiten nach § 156 BBauG bleibt hiervon unberührt. 

 
§ 3 Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten alle entgegen-

stehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 116 „Sanierung Alte Kolonie“ außer 
Kraft. 
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